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Abfalltransporte müssen angezeigt werden
Am 1. Juni ist es soweit: Betriebe, die im Rahmen Ihrer unternehmerischen Tätigkeit regelmäßig Abfälle befördern - zum Beispiel von der Baustelle zum Betriebshof oder zu einer Entsorgungsanlage - müssen diese Transporttätigkeit bis zu diesem Termin einmalig anzeigen. Betroffen von dieser Pflicht sind damit nahezu alle Betriebe des Bau- und Ausbaugewerbes und andere Dienstleister, die bei Kunden tätig sind und anfallende Abfälle als Serviceleistung mitnehmen.  Aber auch Betriebe, die z.B. Abfälle aus Filialen zur Hauptniederlassung befördern, um sie dort in Großbehältern zu entsorgen, müssen diese Transporte anzeigen. Die einmalige Anzeige gilt für ganz Deutschland und ist unbefristet.
Die Anzeige von Abfalltransporten kann entweder schriftlich mit einem vierseitigen Formblatt oder - viel einfacher - elektronisch über die Internetadresse www.eaev-formulare.de  erfolgen. Sie benötigen dafür  lediglich Ihre Gewerbeanmeldung oder zumindest das Datum der Anmeldung. Abfallspezifischen Daten wie Arten oder Mengen werden nicht erhoben. Das staatliche Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim als zuständige Behörde für Niedersachsen sendet Ihnen anschließend eine Anzeigebestätigung zu. Die elektronische Anzeige ist z.Z. kostenfrei.
In der Anzeige und Erlaubnisverordnung, die zum 1. Juni 2014 in Kraft tritt, ist zwar eine Kleinmengenregelung aufgenommen worden, die die unregelmäßige (gelegentliche) Beförderung von ungefährlichen Abfällen im Rahmen wirtschaftlicher Unternehmen bis zu einer Menge von insgesamt 20 t pro Jahr und von gefährlichen Abfällen bis zu einer Menge von insgesamt 2 t pro Jahr  freistellt. Da die Einhaltung dieser Grenzen aber schwer nachzuweisen ist, empfehlen wir, die einmalige und unbefristete Anzeige durchzuführen, um bei einer eventuellen Verkehrskontrolle nicht in eine Beweisnot zu kommen. 
Für den Fall einer solchen Kontrolle muss in allen betrieblich genutzten Fahrzeugen eine Kopie der Anzeigebestätigung mitgeführt werden. Eine Tafel mit der Aufschrift „A“ für „Abfall“, wie sie gewerbliche Transporteure an Fahrzeugen, in denen Abfall befördert wird, anbringen müssen, wird von Beförderern im Rahmen wirtschaftlicher Unternehmen aber nicht verlangt.
Durch die Umsetzung der europäischen Abfallrahmenrichtlinie in deutsches Recht, musste diese Pflicht in das neue Kreislaufwirtschaftsgesetz, das am 1. Juni 2012 in Kraft getreten ist, übernommen werden. Seitdem gilt eine zweijährige Übergangsfrist, in der die Beförderung von Abfällen im Rahmen wirtschaftlicher Unternehmen weiterhin ohne Pflichten möglich war. Gewerbsmäßige Transporteure müssen jedoch bereit seit 2012 Abfalltransporte anzeigen bzw. sich eine Erlaubnis zum Transport gefährlicher Abfälle einholen.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet: www.hwk-hannover.de
oder bei: 
Zentrum für Umweltschutz
Wolfgang Frieden, 
T.: 0511 / 34859 – 96, 
Email: frieden@hwk-hannover.de
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